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Gottesdienstangebote aus dem ELM

Gottesdienstentwurf für den 24.05.2015 

Pfingstsonntag

Gottesdienstangebote aus dem ELM

Gottesdienstentwurf für Pfingsten

Pfingstsonntag 24. Mai 2015

Mit dem Gottesdienstangebot möchte das ELM eine Erfahrung ermöglichen, die Gegenwart Gottes zu spüren, weil der Geist der Mission Frieden gibt.

Der Gottesdienstablauf, das Glaubensbekenntnis und die Fürbitten wurden von Lusmarina Campos Garcia, Pastorin der Evangelischen Kirche lutherischen Bekenntnisses in Brasilien, vorbereitet. Der Leser und die Hörerin spüren, dass die Verfasserin eine poetische Sprache gebraucht, ein Anliegen für Recht und Gerechtigkeit mitteilt und das theologisch und spirituell verankert. 

Musik zum Eingang

Lied: 

Singt Gott, unserm Herrn / Cantai ao Senhor 
aus Brasilien



(Lebensweisen Nr. 48, DEKT Hannover 2005)
Votum

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Begrüßung

Liebe Gemeinde, herzlich willkommen zum Gottesdienst am Pfingstsonntag.

„Wenn Ostern den Weg zur Ewigkeit öffnet, dann bricht zu Pfingsten die Ewigkeit in die Zeit ein. Es ist das neue Weihnachten, die Geburt des Heiligen Geistes“, so schreibt der brasilianische Dichter Tristao de Athayde.

Durch all die Jahrhunderte hindurch hat die Kirche das Pfingstfest mit diesem Wissen gefeiert: Dies ist der Tag, an dem der Geist auf die Erde kam und über die ganze Menschheit. 

Weltweit feiern Christen und Christinnen das Pfingstfest, auch in unserer Partnerkirche, der Evangelischen Kirche lutherischen Bekenntnisses in Brasilien. Von dort stammen viele Ideen für den heutigen Gottesdienst. Die Gebete hat die brasilianische Pastorin Lusmarina Campos Garcia entworfen.

Lasst uns mit unseren brasilianischen Schwestern und Brüdern beten:
Ein Teil

selbst wenn es nur ein kleiner Teil wäre ...

Gieß ihn auf uns ...

Gieß auf uns deinen Geist.
heftiger Wind, leichte Brise,

Windhauch der dein Wort trägt, Kommunikation.

Komm, Heiliger Geist! Kosmischer Atem und Ur-Wind!

Komm und schaffe Erinnerungen,

formuliere Worte,

erschaffe Gemeinde,

verbinde Völker, Menschen, Kulturen,

mach aus der Welt den Raum deiner Bewegung

bis du in uns bist,

in uns drin,

Liebe verkündigst, ungewohnte Wirkungen.

Komm, Heiliger Geist! Ruhe auf uns.
Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia
Lied EG 135: Schmückt das Fest mit Maien
Psalm 118 
(EG 747) 

Gloria Patri

LiturgIn:
Manchmal leben wir wie Menschen, denen der Geist Gottes noch nicht gegeben ist. Wir glauben an die Einheit, aber unser Handeln bringt uns auseinander. Wir wünschen uns Annäherung, aber erreichen nur das Gegenteil. Wir streben nach Gemeinschaft, aber es kommt zum Zerbruch. 
Deshalb versammeln wir uns vor Gott und beten:

Kosmischer Atem und Ur-Wind,

Wir stehen vor dir und bekennen unsere Unfähigkeit, in deine Bewegung miteinzuschwingen.

Wenn dein Atem uns zur Einheit führt und wir auf der Trennung bestehen, vergib uns.

Wenn wir uns von der Möglichkeit zur Annäherung entfernen, vergib uns.

Wenn wir die vielfältigen Erfahrungen der anderen nicht anerkennen und uns weigern, die Vielfalt deiner Schöpfung anzunehmen, vergib uns.

Kyrie Eleison (EG 178,12)
Kosmischer Atem und Ur-Wind

Wenn wir meinen, dass unsere Kultur, unsere Volkszugehörigkeit oder Religion anderen Menschen überlegen sei, vergib uns.

Wenn unsere Solidaritätsaktionen hinderlich sind für die Selbstbestimmung derer, die unsere Hilfe brauchen, vergib uns.

Wenn die Grenzen unserer Gemeinde sich um das ziehen, was bekannt und uns ähnlich ist, vergib uns.

Kyrie Eleison (EG 178,12)

Lass über uns deinen belebenden Wind wehen und führe uns in die Tiefe deines Geistes. 
Kyrie Eleison (EG 178,12)

„Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.“ (1. Joh. 1, 9).

Schwestern und Brüder in Christus, uns sind unsere Sünden vergeben und wir sind gereinigt von unserer Ungerechtigkeit. Gelobt sei Gott!

Gloria in Excelsis

Tagesgebet

Der Wind, der durch die Blätter der Kokospalme streicht, lässt sie singen.

Der Wind, der über die grünen Berge weht, lässt sie vibrieren.

Der starke Wind, der alles durcheinander bringt, ermöglicht es, neue Wege für das Leben und für die Beziehungen zu entdecken. Er erschüttert die verstaubten und verhärteten Strukturen unseres Handelns und Denkens und verbindet uns mit allen, die das Leben und den Puls des Lebens begrüßen.

Möge dein Wind unser Leben durcheinander wirbeln, unsere Kirchen und Einrichtungen, damit wir durch deinen Geist bewegt werden, damit wir lebendige und einladende Visionen für die Vielfalt deiner Schöpfung entwickeln.

Amen.

Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia
Lied EG 125: Komm, Heiliger Geist, Herre Gott

oder Lied EG 182: Suchet zuerst Gottes Reich V1-5,9

Lesung aus dem AT: 4. Mose 11,11-12.14-17.24-25

Präfamen

Im 4. Buch Mose lesen wir, dass Mose erschöpft war, weil die Sorge um das Volk Israel für ihn eine schwere Last war. Mose fühlte sich nicht länger in der Lage, den Auftrag Gottes auszuführen. Mose wollte lieber sterben als alleine die Last der Leitung zu tragen. Aber Gott ließ seinen Mose nicht alleine.

Wir hören auf die Lesung aus dem 4. Buch Mose, Kapitel 11 
Lied EG 272: Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen 

Epistel 
Das Wunder von Pfingsten berichtet von einer Beziehung, die auf eine tiefe und bedeutungsvolle Art zustande kommt, Grenzen werden überschritten und Begegnungen werden ermöglicht. Unterschiedliche Gaben werden willkommen geheißen. 

Laut Apostelgeschichte hat der Geist Gottes  nicht aus verschiedenen Sprachen eine einzige geformt. 

Gott liebt die Vielfalt. 

Gott mag unsere Unterschiede und möchte, dass wir Wege zum gemeinsamen Miteinander finden.
Lesung Apostelgeschichte 2, 1-18
Lied: Du bist meine Zuflucht 
(Lebensweisen Nr. 56; DEKT Hannover 2005)
Predigt
Johannes 14, 23-27 – 
Pastorin Lusmarina Campos Garcia - siehe Anlage -

Lied nach der Predigt 
EG 136: O komm du Geist der Wahrheit 
oder
Kanon: EG 132 Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes

Ein Glaubensbekenntnis aus Braslien
Wir glauben an Gott, Vater und Mutter der ganzen Menschheit,
der aus Liebe, aus sich heraus, 
Frauen und Männer zu seinem Bild geschaffen hat.

Die alles Sichtbare und Unsichtbare geschaffen hat, 
das Bekannte und das noch Unbekannte.

Wir glauben an Jesus Christus, unseren Bruder,
der auf zarte und unwiderstehliche Weise seinen Körper geopfert hat,
uns von aller Sünde und dem Bösen zu erlösen;
Er, der Jüngerinnen und Jünger berufen hat, 
um der ganzen Schöpfung das Heil zu bringen,
der ein Freund der Frauen wurde und sich von ihnen in Frage stellen ließ.

Er hat feste Vorstellungen und Vorurteile überwunden, um eine Ethik der Liebe einzurichten, die die Vielfalt wertschätzt und die nicht schweigt angesichts von Ungerechtigkeit.
Wir glauben an den Heiligen Geist, als Taube offenbart. 

Als Lebensspenderin weht Gottes Geist,

frei inmitten der zerstörerischen Strukturen unserer Gesellschaft,

um sie zu verändern.

Sie tröstet die, die schwach und einsam sind, 

an den Rand gedrängt und krank,

mal als starker Wind, mal als sanfte Brise; 

mit berauschendem Duft, der lebendig macht.

Im Leben, im Tod und im Leben nach dem Tod glauben wir an Dich, Gott, Vater und Mutter der ganzen Menschheit.
Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia

Abkündigung 

Kollekte: 
Die Kollekte ist für die Missionswerke unserer Landeskirche bestimmt. Sie setzen sich dafür ein, Gottes Frieden in die Welt zu tragen.

Bewaffnete Auseinandersetzungen, Gewalt gegen Kinder oder Streit zwischen Muslimen und Christen: Wo mutig die Botschaft von Versöhnung hörbar wird und Gewalt endet, schöpfen Menschen Hoffnung.
Kollektenlied
Jesus in the morning 




(Herztöne 1; DEKT Dresden 2011)

Abkündigungen
Fürbitten

Kosmischer Atem und Ur-Wind,

Wir versammeln uns vor dir, um für diese Welt zu bitten, die du geschaffen hast und von der wir ein Teil sind.

Die Ökosysteme werden verändert, die Luft verschmutzt und das Wasser verunreinigt. Klimaveränderung als Folge der globalen Erwärmung zeigt sich auf dem gesamten Planeten. Die Ziele zur Reduzierung von CO2-Emissionen werden nicht so schnell erreicht, wie es erforderlich wäre. Der vom kapitalistischen System propagierte Lebensstil, immer mehr zu konsumieren, produziert Müll und biologisch nicht abbaubare Materialien im Überfluss. Hilf, dass verbindliche Verpflichtungen von Seiten der Industrie, der globalen Lebensmittelproduktion, der Regierungen und von jedem und jeder einzelnen von uns eingegangen werden.
Helfender Tröster, komm uns zu Hilfe!

Wir bitten für alle Menschen, die Opfer von religiöser und kultureller Intoleranz sind. Wir hören von einer Zunahme von religiös motivierten Konflikten in verschiedenen Teilen der Welt. 
In Brasilien werden Kultstätten des Candomblé verbrannt.

In Nordafrika und dem Nahen Osten werden Christinnen und Christen ermordet; in zahllosen Ländern sind Muslimas und Muslime Diskriminierung und Gewalt ausgesetzt. 
Helfender Tröster, komm uns zu Hilfe!

Wir bitten um Weisheit, wie wir dem Missbrauch von Religionen entgegen treten können. Islamische Staaten werden mit Terrorismus in Verbindung gebracht, um Rechtfertigungen für die Invasion von Gebieten mit Ölvorkommen zu schaffen. Auf diese Art werden Religionen missbraucht und zur Fassade für wirtschaftliche Konflikte.

Helfender Tröster, komm uns zu Hilfe!

Wir bitten für die Menschen, die krank sind, für diejenigen, die einen nahestehenden Menschen verloren haben, für alle, die voll Angst sind, frustriert, verzweifelt. Möge der Atem deines Geistes sie beleben, ihnen Mut und Kraft verleihen und die scheinbar ausgetrockneten Quellen von Freude und Liebe wieder erneuern.

Helfender Tröster, komm uns zu Hilfe!

Wir bitten für unsere Kirche, unsere Gemeinde, unseren Ort, für die, die neben uns wohnen und für uns selbst. Lass uns lernen, nach dem Wort Jesu Christi zu leben, damit wir solidarische und liebende Gemeinde sind.

Helfender Tröster, komm uns zu Hilfe!
Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia

Anliegen der eigenen Gemeinde 
Vaterunser

Zur Feier des Hl. Abendmahls

Anteilgeben am Frieden

Der Friede Christi sei mit euch allen.

Und auch mit dir.

Lasst uns einander ein Zeichen des Friedens geben.

Lobgesang

Dankgebet

Der Herr sei mit dir.

Und auch mit dir.

Erhebt die Herzen in die Höhe

Wir erheben sie zum Herrn.

Lasst uns dem Herrn, unserm Gott, danken.

Es ist würdig und recht unseren Gott zu loben.

Lobgebet

Kosmischer Atem und Ur-Wind,

es ist würdig und recht dich zu loben.

Mit deinem Hauch hast du das Chaos geordnet und ein Universum geschaffen, voll von Galaxien, Sternen, Planeten und Materie unterschiedlicher Dichte.

Aus deinem Mund strömen Meere, Flüsse, Wüsten, Pflanzen, Menschen und alles, was dein Wort gestalten wollte.

Dein Lufthauch fördert Begegnung und Verbindung; du bildest Gemeinschaften und machst uns zu einem Volk, das sich zu deiner Liebe bekennt.

Als Kirche der ganzen Erde, mit den Engeln und Heiligen aus allen Zeiten und von allen Orten loben wir deinen Namen und singen von ganzem Herzen: Heilig, heilig, heilig ist der Herr; alle Erde ist voll seiner Herrlichkeit.

Hosianna in der Höhe! Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn!

Sanctus

Gebet zum Abendmahl

Gesegnet sei der Wind, der Verständnis bringt,
der Menschen verbindet und die Einheit fördert
in einer komplexen und vielfältigen Schöpfung.

Gesegnet sei der Atem, der das Leben bringt und uns erinnert an den, der den Mut hatte, sich hinzugeben, damit die ganze Schöpfung das Wort Gottes lernt, das Liebe ist.

In der Nacht, in der Jesus Christus verraten wurde, nahm er das Brot und brach es. Nachdem er gedankt hatte, gab er es an seine Jüngerinnen und Jünger und sagte: Nehmt und esst; das ist mein Leib, der für euch gegeben ist; tut das im Gedenken an mich.
Desgleichen nahm er auch den Kelch, dankte, gab ihnen den und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wurde, für eure Sünden. Das tut, sooft ihr daraus trinkt, im Gedenken an mich.

Wenn wir von diesem Brot essen und aus diesem Kelch trinken, verkündigen wir den Tod und das Leben des Herrn, bis er kommt.

Christus ist gestorben. Christus ist auferstanden. Christus wird wiederkommen.
Vaterunser
Lied: Agnus Dei

Austeilung des Abendmahls

Lieder während der Austeilung des Abendmahls

Gebet nach dem Abendmahl

Lasst uns beten:

Milde Brise,

dein Geist komme auf uns herab selbst wenn es nur ein Hauch ist
und lasse uns Freude erleben.

Er helfe uns in den täglichen Auseinandersetzungen,
damit wir Liebe leben,
für unsere Nachbarn, unsere Familienangehörigen und für diese Welt
über die du deinen Lebenshauch geatmet hast.

Amen. 
Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia
Lied

EG 171,4
Bewahre uns Gott
Segen aus Brasilien
Die Pastorin/der Pastor lädt die Gemeinde zu einer Geste als Teil des Schlusssegens ein. Jede/r hält die Hände empfangsbereit, d.h. die Handflächen nach oben. 
Segne uns, Gott, kosmischer Atem und Ur-Wind.

Mögen wir in der Anmut deines Windhauchs die Kraft und den Willen finden,
die Bereitschaft und das Engagement zu mutigem Handeln.

Mögen wir neue Visionen bekommen, neue Wege der Verständigung finden,
neue Bilder von einer Gemeinde, die Liebe und Achtsamkeit sucht.

Die Pastorin/der Pastor sagt: „Nun lade ich euch ein, über die Handfläche eures Nachbarn zu pusten als Bekräftigung, dass der Atem Gottes, der in uns ist, uns in dem Maße begleitet, wie wir einander begleiten und aneinander Anteil nehmen.“
Quelle: Pastorin Lusmarina Campos Garcia
Amen.

Nachspiel


